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Test: Alles klar? Schreiben Sie SÃ¤tze. 1. Montagnachmittag â€“ um 14 Uhr â€“ Die Sprechzeit â€“ beginnt. 2. Sprechzeit â€“ ist â€“ Mittwochnachmittag â€“ keine. 3. 
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Beim Arzt



A Die Sprechzeiten 1 Lesen Sie das Arztschild.



Praxis Dr. Peter Meyer Arzt für Allgemeinmedizin Sprechzeiten: Mo, Di, Fr: 8.00-11.00 u. 15.00-18.00 Mi: 8.00-12.00, Do: 14.00-20.00



2 Welche Aussagen sind richtig, welche falsch? Kreuzen Sie an. richtig



falsch



1. Doktor Meyer hat Mittwochnachmittag Sprechzeit. 2. Am Montag kann man vormittags und nachmittags kommen. 3. Am Freitag ist keine Sprechzeit. 4. Donnerstagvormittag hat Doktor Meyer Sprechzeit. 5. Am Dienstag beginnt die Sprechzeit morgens um 8 Uhr. 6. Mittags kann man nicht kommen. 7. Freitagnachmittag beginnt die Sprechzeit um 14 Uhr. 8. An allen Wochentagen ist vormittags Sprechzeit. 9. Am Wochenende ist keine Sprechzeit. 10. Nur am Donnerstag kann man bis 20 Uhr kommen.
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3 Ergänzen Sie die Sätze. abends



nachmittags



nachmittags



vormittags



1. Doktor Meyer hat am Montag



vormittags



vormittags



von 8 bis 11 Uhr Sprechzeit.



2. Die Sprechzeit beginnt



am Montag, Dienstag und Freitag um 15 Uhr.



3. Man kann am Donnerstag bis 20 Uhr



kommen.



4. Aber am Donnerstag hat Doktor Meyer 5. Am Mittwoch ist



keine Sprechzeit.



keine Sprechzeit.



6. Die Sprechzeit beginnt



am Montag, Dienstag und Freitag um 8 Uhr.



B Der Arzttermin 1 Ergänzen Sie können und müssen. 1. Mein Sohn ist krank. Er 2. Ich 3. Der Termin 4. Meine Kinder



zum Arzt gehen. erst ab 14 Uhr kommen. am Nachmittag sein. Vormittags habe ich keine Zeit. vormittags in die Schule gehen.



5. Mittwochnachmittag



wir nicht zum Arzt gehen.



2 Bringen Sie den Dialog in die richtige Reihenfolge (1 bis 7). 1 + Mein Name ist Alla Tagirowa. Ich möchte einen Termin machen. + Auf Wiedersehen! – Vielleicht am Dienstag? Um 16 Uhr ist ein Termin frei. – Gut, Frau Tagirowa, dann bis Dienstag um 16 Uhr. Bitte vergessen Sie Ihre Versichertenkarte nicht. + Ich kann nur nachmittags kommen. – Möchten Sie vormittags oder nachmittags kommen? + Ja, das ist gut.
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3 Schreiben Sie einen Dialog. Spielen Sie ihn im Kurs. Patient/in



Arzthelfer/in



Termin für Sohn Wann? vormittags Mittwoch um 9 Uhr? Gut. Name? Yildirim. Mittwoch, 9 Uhr. Versichertenkarte nicht vergessen. Auf Wiedersehen! Auf Wiedersehen!



C Die Praxisgebühr 1 Was brauchen Sie beim Arztbesuch? Ordnen Sie zu. a) b) c) d)



eine Überweisung eine Versichertenkarte ein Beleg für die Praxisgebühr 10 Euro



1. und



oder



2.



oder



3.



4.



2 a) Was ist ein Quartal? Verbinden Sie. 1. Ein Jahr hat ...



a) ... drei Monate.



2. Zwölf Monate sind ...



b) ... zwölf Monate.



3. Ein Quartal hat ...



c) ... vier Quartale.
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b) Markieren Sie die vier Quartale. 2005 Januar Februar März April Mai Juni



1. Quartal 2005



Juli August September Oktober November Dezember



3 Lesen Sie die Dialoge. 1. Patientin: Guten Tag. Ich heiße Alla Tagirowa und habe einen Termin um 16 Uhr. Arzthelferin: Ist das heute der erste Arztbesuch im Quartal? Patientin: Ja. Arzthelferin: Dann müssen Sie zehn Euro bezahlen. Das ist die Praxisgebühr. Patientin: Hier, bitte. Arzthelferin: Und hier ist Ihr Beleg. 2. Patient: Arzthelferin: Patient: Arzthelferin:



Guten Tag. Ich heiße Ahmed Yildirim. Das ist mein Sohn Ali. Wir haben einen Termin um halb drei. Ist Ihr Sohn der Patient? Ja. Dann müssen Sie keine Praxisgebühr bezahlen. Ihr Sohn ist noch nicht 18 Jahre alt.



3. Patientin: Arzthelferin: Patientin: Arzthelferin:



Guten Morgen. Ich heiße Sarafina Diop. Ich habe einen Termin bei Frau Doktor Kraus. Ist das heute der erste Arztbesuch im Quartal? Nein. Und ich habe eine Überweisung. Gut, dann müssen Sie die Praxisgebühr nicht bezahlen.



4. Patientin: Arzthelfer: Patientin: Arzthelfer: Patientin: Arzthelfer:



Guten Tag. Ich heiße Tamara Subova. Ist das heute der erste Arztbesuch im Quartal? Nein, es ist schon der zweite Arztbesuch. Dann haben Sie bestimmt einen Beleg für die Praxisgebühr oder eine Überweisung. Ja, hier ist der Beleg. Danke. Sie müssen hier also keine Praxisgebühr bezahlen.



4 Wann müssen Sie die Praxisgebühr bezahlen, wann nicht? Kreuzen Sie an. nicht bezahlen



bezahlen



1. Sie haben eine Überweisung. 2. Sie haben einen Beleg für die Praxisgebühr. 3. Sie machen den ersten Arztbesuch im Quartal. 4. Sie sind noch nicht 18 Jahre alt. Ergänzungsmaterial zu Band 1a, Lektion 6
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Test: Alles klar? 1 Schreiben Sie Sätze. 1. Montagnachmittag – um 14 Uhr – Die Sprechzeit – beginnt



2. Sprechzeit – ist – Mittwochnachmittag – keine



3. Man – um 13 Uhr – kann – kommen – nicht



4. bis 20 Uhr – Sprechzeit – ist – Am Donnerstag



5. hat – am Dienstag – Sprechzeit – Doktor Meyer – vormittags und nachmittags



2 Verbinden Sie. 0 – Guten Tag. Ich möchte einen Termin für meine Tochter machen. 1. + Wann kann Ihre Tochter denn kommen?



a) – Ja, das geht.



2. + Wir haben am Donnerstag und Freitag nachmittags noch Termine frei.



b) – Diop. Ich buchstabiere: D – I – O – P.



3. + Vielleicht um 15 Uhr 30?



c) – Nur am Nachmittag.



4. + Wie heißen Sie?



d) – Danke. Auf Wiedersehen.



5. + Gut, Frau Diop, dann sehen wir uns am Donnerstag um halb vier.



e) – Donnerstag ist gut.



3 Wer muss die Praxisgebühr bezahlen oder nicht bezahlen? Antworten Sie. 1. Der Hausarzt schreibt Frau Diop eine Überweisung für einen Facharzt. Frau Diop muss beim Facharzt 2. Frau Subova hat einen Beleg für die Praxisgebühr.



bezahlen.



Sie 3. Alla Tagirowa macht den ersten Arztbesuch im Quartal.



.



. 4. Ali Yildirim ist 10 Jahre alt. Sein Vater muss für ihn



. Ergänzungsmaterial zu Band 1a, Lektion 6
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Vokabeln



A1 Praxis, die, Pl.: Praxen . . Allgemeinmedizin, die, * B2 frei B3 Arzthelfer/in, der/die, -/-nen C1 Beleg, der, -e Gebühr, die, -en C2 Quartal, das, -e
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Informationen für den Lehrer Das vorliegende Dossier ergänzt den Band 1a des Lehrbuchs „Pluspunkt Deutsch“. Nachdem in Lektion 6 das Thema „Gesundheit“ behandelt wurde, liefert dieses Dossier Material für eine thematische Vertiefung und eine Ergänzung mit aktuellen Informationen zur Praxisgebühr. Das Dossier soll den Lernenden eine praktische Hilfe sein. Sie sollen lernen folgende Situationen sprachlich zu bewältigen: • einem Arztschild Informationen entnehmen und sie wiedergeben (A 1 bis A 3), • Uhrzeiten, Tageszeiten und Wochentage benennen (A 2 und A 3), • einen Arzttermin vereinbaren (B 1 bis B 3), • die Regelungen zur Praxisgebühr verstehen und erklären (C 1 bis C 4) sowie • beim Arztbesuch auf Fragen zur Praxisgebühr antworten (C 3). Die Materialien dieses Dossiers sind so konzipiert, dass sie in der vorgegebenen Reihenfolge unmittelbar im Unterricht eingesetzt werden können. Für die vollständige Bearbeitung sollten Sie eine Doppelstunde anberaumen. Der Test „Alles klar“ kann als Hausaufgabe bearbeitet werden. Die Materialien bieten Übungen zu den grammatischen Schwerpunkten der Lektionen 4 und 5 aus Band 1a. In den Übungen A 2 und A 3 sowie in der Test-Übung 1 werden die Zeitadverbien (Lektion 4) wiederholt, die Übung B 1 und die Test-Übung 3 behandeln die Modalverben können und müssen (Lektion 5). Noch ein Hinweis: Die Monatsnamen werden erst in Band 2a (Lektion 5) systematisch eingeführt. In diesem Dossier werden sie in C 2b) erwähnt, jedoch zielt die Übung auf rein rezeptive Fertigkeiten (Leseverstehen). Weiterführende Links: http://www.deutsch-als-fremdsprache.de/infodienst/2002/daf-info5-02.php3#4 Unterrichts-Tipp: Gesundheit und Arztbesuch von Andreas Westhofen (IIK Düsseldorf) http://www.bmgs.bund.de Bundesministerium für Gesundheit und Soziale Sicherung Broschüren und Infomaterial: http://www.die-gesundheitsreform.de/presse/publikationen/broschueren/index.html Überblick über die wichtigsten Neuerungen der Gesundheitsreform (in deutscher, englischer und türkischer Sprache) http://www.stuttgart.de/gesunde-stadt Informationen zum Thema Gesundheit für Migrantinnen und Migranten http://www.kv-trier.de/pub/Plakat.pdf Plakat mit den wichtigsten Regeln zur Praxisgebühr
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Lösungen A2 richtig: 2., 5., 6., 9., 10. falsch: 1., 3., 4., 7., 8. A3 1. vormittags 2. nachmittags 3. abends 4. vormittags 5. nachmittags 6. vormittags B1 1. muss 2. kann 3. muss 4. müssen 5. können B2 Reihenfolge: 1, 7, 4, 6, 3, 2, 5 C1 3. a), 1. b), 4. c), 2. d) C 2 a) 1. b), 2. c), 3. a) C 2 b) 2005 Januar Februar März April Mai Juni



1. Quartal 2005



2. Quartal 2005



Juli August September Oktober November Dezember



3. Quartal 2005



4. Quartal 2005



C4 nicht bezahlen: 1., 2., 4.; bezahlen: 3.
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Test: Alles klar? 1 1. 2. 3. 4. 5.



Die Sprechzeit beginnt Montagnachmittag um 14 Uhr. Mittwochnachmittag ist keine Sprechzeit. Man kann nicht um 13 Uhr kommen. Am Donnerstag ist bis 20 Uhr Sprechzeit. Doktor Meyer hat am Dienstag vormittags und nachmittags Sprechzeit.



2 1. c), 2. e), 3. a), 4. b), 5. d) 3 1. 2. 3. 4.



Frau Diop muss beim Facharzt die Praxisgebühr nicht bezahlen. / … keine Praxisgebühr bezahlen. Sie muss die Praxisgebühr nicht bezahlen. / … keine Praxisgebühr bezahlen. Sie muss die Praxisgebühr bezahlen. Sein Vater muss für ihn die Praxisgebühr nicht bezahlen. / … keine Praxisgebühr bezahlen.



Impressum: © 2005, Cornelsen Verlag Mecklenburgische Straße 53 14197 Berlin Im Auftrag des Cornelsen Verlages erarbeitet von Cleeves Communication, Dr. Dagmar Giersberg Fotos: © Cleeves Communication Ergänzungsmaterial zu Band 1a, Lektion 6
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Materialien zu unseren Lehrwerken - Cornelsen Verlag 

... mit dem GeneralsekretÃ¤r Erich Honecker. (1912â€“1994) â€“ musste die Grenze und die Mauer Ã¶ffnen. Danach haben viele KÃ¼nstler bunte Bilder auf die graue Mauer gemalt. Ein bekanntes Bild zeigt Erich Honecker und Leonid Breschnew (1907â€“1982,. 
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Go Ahead neu zum LehrplanPLUS Bayern.pptx - Cornelsen Verlag 

Individualisierung. Zur Individualisierung. Es ist schön, als Schüler die freie Wahl für eine Antwort zu haben. Manchen fällt dazu ganz viel ein, aber manchen leider wenig oder nichts. Da helfen Anregungen, um auch zu guten. Ergebnissen zu gelangen. 
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Go Ahead neu zum LehrplanPLUS Bayern.pptx - Cornelsen Verlag 

Interkulturelle Kompetenzen ... Frage, wie man effizient eine Fremdsprache lernen kann. ... Lernenden mehrere MÃ¶glichkeiten, wie sie WÃ¶rter lernen kÃ¶nnen,.
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Gedächtnistechniken für Deutsch als Fremdsprache - Hueber Verlag 

01.04.2009 - unbekannten Morphologie und Syntax, überrollt den Lerner und versetzt ihn vorerst .... in diesem Fall mit einem Panzer - konkretisieren.
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Deutsch 

Beispiele: Exemplar, Prognose, Energie, Casting. Einige FremdwÃ¶rter kannst du daran erkennen, dass sich die Schreibung nicht direkt von der Aussprache ...
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Deutsch 

Illustrationen: Carmen Hochmann, Steffen Jähde, Stefan Lohr, Thorsten ... aufeinander auf: Bereits verwendete Methoden, mit denen die Schüler schon sicher.
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Deutsch 

Kernthemen des Lehrplans mit kooperativen Lernmethoden erfolgreich umsetzen. Deutsch. Klasse 6. Mit Kopiervorlagen und methodischen Hinweisen ...
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DEUTSCH 

Die Post. Die Bank. Der Geldautomat. Ich verstehe Sie nicht. Tut mir leid. Entschuldigung! Vielen Dank. Wie heiÃŸt das? Ich brauche Hilfe. Ich brauche einen Arzt. ... Das ReisebÃ¼ro. Kultur und FuÃŸball. Die Stimmung. Die Live-Ãœbertragung Ã  droite/
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Deutsch 

Adverb-Verb-Verbindungen. Bei einigen Adverb-Verb-Verbindungen kannst du die korrekte Schreibweise mithilfe der Betonung herausfinden. Betone dazu die ...
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deutsch als fremdsprache deutsch arabisch deutsch als 

This type of Deutsch Als Fremdsprache Deutsch Arabisch Deutsch Als Zweitsprache Deutsch Lernen Als Anf Nger. Mit Bersetzung Auf Arabisch ...
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taschenbuch der elektrotechnik book by harri deutsch verlag pdf 

History Biographies, Stumpwork Medieval Flora Milner Craft Series, Suzuki J20a Engine Repair. Guide, Taxonomy Ugc B Sc M Net Slet, Teaching Of English A ...
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DEUTSCH 

premiÃ¨re/deuxiÃ¨me classe aller simple/aller et retour le train rapide le rÃ©seau rÃ©gional. Combien coÃ»te le billet? le guichet pour les billets. D'oÃ¹ part le train?
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Deutsch 

PRESS RELEASE/English ... A unique journey to embark on with one trusted travelling companion, ... A rare moment of clarity in this over-informed world.
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DEUTSCH 

wie kein anderer Act am Deep-House-Horizont. Die. Refrains ihrer Hits sind so eingÃ¤ngig wie ... mit Melodien aus der Robin Schulz â€“ Sugar verfeinert wurde.
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Vertreter Verlag Auslieferungen - KiWi Verlag 

01.02.2013 - Fall fÃ¼r Privatdetektiv Josif Bondar lÃ¤uft extrem hochtourig. ...... Stuttgart. 26.01. Eichenzell. 31.01. Neunkirchen-Seelscheid. 01.02. Linz. 02.02.
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Vertreter Verlag Auslieferungen - KiWi Verlag 

01.02.2013 - russische Pate Jurij. Als dann auch noch das. SÃ¼lzer Theaterhaus ...... trat er bei Mathematikolympiaden zum LÃ¶sen kniffeliger Aufgaben an.
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bp erfolg durch mentale starke cornelsen scriptor 

PDF Ebook bp erfolg durch mentale starke cornelsen scriptor business Free Download, Save or Read Online bp erfolg durch mentale starke cornelsen scriptor ...
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cornelsen senior english library literatur ab 11 

Read and Save Ebook cornelsen senior english library literatur ab 11 schuljahr never let me go textband mit annotationen und as PDF for free at Online Ebook ...
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guter Lehrer - Cornelsen Stiftung Sommer-Uni 

29.07.2013 - Sie Ã¼bt sich, wie dies Hans Reichen einmal formuliert hat, im â€žqualifizierten Nichtstunâ€œ. Soll heiÃŸen: Sie ist die Mentorin im Hintergrund, sie.
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guter Lehrer - Cornelsen Stiftung Sommer-Uni 

29.07.2013 - â€žMischwald ist besser als Monokultur!â€œ Daraus folgt fÃ¼r mich: Schulen sind gut beraten, wenn sie DrittelparitÃ¤t zwischen den drei HauptsÃ¤ulen ...










 


[image: alt]





Lukas Verlag 

Regionalgeschichte, Bielefeld 2015, 224 S. (Dieter PÃ¶tschke). Natur. 229 .... 15 Luther: Werke, S. 72 (Nr. 28); Burger: Tradition und Neubeginn, S. 29.
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Lukas Verlag 

Das Schicksal von SchlÃ¶ssern, HerrenhÃ¤usern und Burgen in der DDR-Zeit 51. Uwe Koch ... von guten und schlechten Zeiten und das Ringen um die Zukunft.
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Lukas Verlag 

Bei den Klassischen Archäologen, die mit den übrigen Altertumswissenschaftlern im Robertinum behaust waren, einem nach dem Archäologen Carl Robert benannten imposanten Gebäude am. Rande des Universitätsplatzes, las Professor Herbert Koch (1880–1962) 
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deutsch - Domyos 

unleserlichen Aufkleber bitten wir Sie, sich zur Bestellung eines kostenlosen Ersatzaufklebers ... (mindestens 1 Meter freier Raum um die Bank herum) und auf.
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